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1 Hinweise zum Dokument

1.1 Verwendete Symbole

1.1.1 Warnhinweissymbole

Symbol Bedeutung

GEFAHR

GEFAHR!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen wird.

WARNUNG

WARNUNG!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu Tod oder schwerer Körperverletzung führen kann.

VORSICHT

VORSICHT!
Dieser Hinweis macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht ver-
mieden wird, zu leichter oder mittelschwerer Körperverletzung führen kann.

HINWEIS

HINWEIS!
Dieser Hinweis enthält Informationen zu Vorgehensweisen und weiterführenden Sachver-
halten, die keine Körperverletzung nach sich ziehen.

1.1.2 Symbole für Informationstypen

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Erlaubt
Abläufe, Prozesse oder Handlungen,
die erlaubt sind.

Zu bevorzugen
Abläufe, Prozesse oder Handlungen,
die zu bevorzugen sind.

Verboten
Abläufe, Prozesse oder Handlungen,
die verboten sind.

Tipp
Kennzeichnet zusätzliche Informatio-
nen.

Verweis auf Dokumentation A Verweis auf Seite

Verweis auf Abbildung 1. , 2. , 3.… Handlungsschritte

Ergebnis eines Handlungsschritts Sichtkontrolle

1.1.3 Elektrische Symbole

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Gleichstrom Wechselstrom

Gleich- und Wechselstrom Erdanschluss
Eine geerdete Klemme, die vom
Gesichtspunkt des Benutzers über ein
Erdungssystem geerdet ist.
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Symbol Bedeutung

Schutzleiteranschluss
Eine Klemme, die geerdet werden muss, bevor andere Anschlüsse hergestellt werden dürfen.

Äquipotenzialanschluss
Ein Anschluss, der mit dem Erdungssystem der Anlage verbunden werden muss: Dies kann z.B. eine
Potenzialausgleichsleitung oder ein sternförmiges Erdungssystem sein, je nach nationaler bzw. Fir-
menpraxis.

1.1.4 Werkzeugsymbole

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Torxschraubendreher Schlitzschraubendreher

Kreuzschlitzschraubendreher Innensechskantschlüssel

Gabelschlüssel

1.1.5 Symbole in Grafiken

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

1, 2, 3,... Positionsnummern 1. , 2. , 3.… Handlungsschritte

A, B, C, ... Ansichten A-A, B-B, C-C, ... Schnitte

-
Explosionsgefährdeter Bereich

.
Sicherer Bereich (Nicht
explosionsgefährdeter Bereich)

Durchflussrichtung

2 Grundlegende Sicherheitshinweise

2.1 Anforderungen an das Personal
Das Personal muss für seine Tätigkeiten folgende Bedingungen erfüllen:
‣ Ausgebildetes Fachpersonal: Verfügt über Qualifikation, die dieser Funktion und Tätigkeit

entspricht
‣ Vom Anlagenbetreiber autorisiert
‣ Mit den nationalen Vorschriften vertraut
‣ Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifikate

(je nach Anwendung) lesen und verstehen
‣ Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen
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2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Anwendungsbereich und Messstoffe
Das in dieser Anleitung beschriebene Messgerät ist nur für die Durchflussmessung von Flüs-
sigkeiten und Gasen bestimmt.
Je nach bestellter Ausführung kann das Messgerät auch potentiell explosionsgefährliche, ent-
zündliche, giftige und brandfördernde Messstoffe messen.
Messgeräte zum Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich, in hygienischen Anwendungen
oder bei erhöhten Risiken durch Prozessdruck, sind auf dem Typenschild speziell gekennzeich-
net.
Um den einwandfreien Zustand des Messgeräts für die Betriebszeit zu gewährleisten:
‣ Messgerät nur unter Einhaltung der Daten auf dem Typenschild und der in Anleitung und

Zusatzdokumentation aufgelisteten Rahmenbedingungen einsetzen.
‣ Anhand des Typenschildes überprüfen, ob das bestellte Gerät für den vorgesehenen

Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann (z.B. Explosionsschutz,
Druckgerätesicherheit).

‣ Messgerät nur für Messstoffe einsetzen, gegen die die prozessberührenden Materialien
hinreichend beständig sind.

‣ Wird das Messgerät ausserhalb der atmosphärischen Temperatur eingesetzt, sind die rele-
vanten Randbedingungen gemäss der zugehörigen Gerätedokumentation zwingend zu
beachten.

‣ Messgerät dauerhaft vor Korrosion durch Umwelteinflüsse schützen.

Fehlgebrauch
Eine nicht bestimmungsgemäße Verwendung kann die Sicherheit beeinträchtigen. Der Her-
steller haftet nicht für Schäden, die aus unsachgemäßer oder nicht bestimmungsgemäßer Ver-
wendung entstehen.

LWARNUNG
Messrohrbruchgefahr durch korrosive oder abrasive Messstoffe oder durch Umgebungs-
bedingungen!
Gehäusebruch durch mechanische Überbelastung möglich!
‣ Kompatibilität des Prozessmessstoffs mit dem Messrohrmaterial abklären.
‣ Beständigkeit aller messstoffberührender Materialien im Prozess sicherstellen.
‣ Spezifizierten Druck- und Temperaturbereich einhalten.

Klärung bei Grenzfällen:
‣ Bei speziellen Messstoffen und Medien für die Reinigung: Endress+Hauser ist bei der

Abklärung der Korrosionsbeständigkeit messstoffberührender Materialien behilflich, über-
nimmt aber keine Garantie oder Haftung, da kleine Veränderungen der Temperatur, Kon-
zentration oder des Verunreinigungsgrads im Prozess Unterschiede in der
Korrosionsbeständigkeit bewirken können.

Restrisiken
Die Erwärmung der äußeren Gehäuseoberflächen beträgt aufgrund des Leistungsumsatzes in
den elektronischen Komponenten max. 20 K. Beim Durchleiten heißer Messstoffe durch das
Messrohr erhöht sich die Oberflächentemperatur des Gehäuses. Speziell beim Messaufnehmer
muss mit Temperaturen gerechnet werden, die nahe der Messstofftemperatur liegen können.
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Mögliche Verbrennungsgefahr durch Messstofftemperaturen!
‣ Bei erhöhter Messstofftemperatur: Berührungsschutz sicherstellen, um Verbrennungen zu

vermeiden.

2.3 Arbeitssicherheit
Bei Arbeiten am und mit dem Gerät:
‣ Erforderliche persönliche Schutzausrüstung gemäß nationaler Vorschriften tragen.

Bei Schweißarbeiten an der Rohrleitung:
‣ Schweißgerät nicht über das Messgerät erden.

Bei Arbeiten am und mit dem Gerät mit feuchten Händen:
‣ Da eine erhöhte Stromschlaggefahr besteht wird empfohlen Handschuhe zu tragen.

2.4 Betriebssicherheit
Verletzungsgefahr!
‣ Das Gerät nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
‣ Der Betreiber ist für den störungsfreien Betrieb des Geräts verantwortlich.

2.5 Produktsicherheit
Dieses Messgerät ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und geprüft und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlas-
sen.
Es erfüllt die allgemeinen Sicherheitsanforderungen und gesetzlichen Anforderungen. Zudem
ist es konform zu den EG-Richtlinien, die in der gerätespezifischen EG-Konformitätserklärung
aufgelistet sind. Mit der Anbringung des CE-Zeichens bestätigt Endress+Hauser diesen Sach-
verhalt.

2.6 IT-Sicherheit
Eine Gewährleistung unsererseits ist nur gegeben, wenn das Gerät gemäß der Betriebsanlei-
tung installiert und eingesetzt wird. Das Gerät verfügt über Sicherheitsmechanismen, um es
gegen versehentliche Veränderung der Einstellungen zu schützen.
IT-Sicherheitsmaßnahmen gemäß dem Sicherheitsstandard des Betreibers, die das Gerät und
dessen Datentransfer zusätzlich schützen, sind vom Betreiber selbst zu implementieren.
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3 Warenannahme und Produktidentifizierung

3.1 Warenannahme

  A0028673

1

2

1

2

Bestellcode auf Liefer-
schein (1) und auf Pro-
duktaufkleber (2)
identisch?

  A0028673

Ware unbeschädigt?

  A0028673
Order code:

Ser. no.:

Ext. ord. cd.:

i i

Date:

Entsprechen Typen-
schilddaten den Bestel-
langaben auf dem
Lieferschein?

  A0028673

CD-ROM mit Techni-
scher Dokumentation
(von Geräteausfühung
abhängig) und Doku-
menten vorhanden?

• Wenn eine der Bedingungen nicht erfüllt ist: Wenden Sie sich an Ihre Endress+Hauser
Vertriebszentrale.

• Je nach Geräteausführung ist die CD-ROM nicht Teil des Lieferumfangs! Die Techni-
sche Dokumentation ist über Internet oder die Endress+Hauser Operations App verfüg-
bar.
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3.2 Produktidentifizierung
Folgende Möglichkeiten stehen zur Identifizierung des Messgeräts zur Verfügung:
• Typenschildangaben
• Bestellcode (Order code) mit Aufschlüsselung der Gerätemerkmale auf dem Lieferschein
• Seriennummer von Typenschildern in W@M Device Viewer eingeben

(www.endress.com/deviceviewer): Alle Angaben zum Messgerät werden angezeigt.
• Seriennummer von Typenschildern in die Endress+Hauser Operations App eingeben oder

mit der Endress+Hauser Operations App den 2-D-Matrixcode (QR-Code) auf dem Typen-
schild scannen: Alle Angaben zum Messgerät werden angezeigt.

Order code:

Ext. ord. cd.:

Ser. no.:

Order code:

Ext. ord. cd.:

Ser. no.:

1

2

3

4

  A0030196

 1 Beispiel für ein Typenschild

1 Bestellcode (Order code)
2 Seriennummer (Ser. no.)
3 Erweiterter Bestellcode (Ext. ord. cd.)
4 2-D-Matrixcode (QR-Code)

Detaillierte Angaben zur Aufschlüsselung der Typenschildangaben: Betriebsanleitung
zum Gerät.

4 Lagerung und Transport

4.1 Lagerbedingungen
Folgende Hinweise bei der Lagerung beachten:
• In Originalverpackung lagern.
• Auf Prozessanschlüsse montierte Schutzscheiben oder Schutzkappen nicht entfernen.
• Vor Sonneneinstrahlung schützen.
• Trocken und staubfrei lagern.
• Nicht im Freien aufbewahren.
Lagerungstemperatur: –40…+80 °C (–40…+176 °F),

http://www.endress.com/deviceviewer
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4.2 Produkt transportieren
Messgerät in Originalverpackung zur Messtelle tansportieren.

Auf Prozessanschlüssen montierte Schutzscheiben oder -kappen nicht entfernen. Sie
verhindern mechanische Beschädigungen an den Dichtflächen sowie Verschmutzungen
im Messrohr.
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5 Montage

5.1 Montagebedingungen
Grundsätzlich sind keine besonderen Montagevorkehrungen wie Abstützungen o.Ä. erforder-
lich. Externe Kräfte werden durch konstruktive Gerätemerkmale abgefangen.

5.1.1 Montageposition

Montageort

  A0028772

Bei einer Fallleitung
Folgender Installationsvorschlag ermöglicht dennoch den Einbau in eine offene Fallleitung.
Rohrverengungen oder die Verwendung einer Blende mit kleinerem Querschnitt als die Nenn-
weite verhindern das Leerlaufen des Messaufnehmers während der Messung.
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1

2

3

4

5

  A0028773

 2 Einbau in eine Fallleitung (z.B. bei Abfüllanwendungen)

1 Vorratstank
2 Messaufnehmer
3 Blende, Rohrverengung
4 Ventil
5 Abfüllbehälter

DN Ø Blende, Rohrverengung

[mm] [in] [mm] [in]

8 ³⁄₈ 6 0,24

15 ½ 10 0,40

25 1 14 0,55

Einbaulage
Die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer-Typenschild hilft, den Messaufnehmer entspre-
chend der Durchflussrichtung einzubauen.
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Einbaulage Empfehlung

A Vertikale Einbaulage

  A0015591

B Horizontale Einbaulage Messumformer
oben

  A0015589

  1)

→   3,  13

C Horizontale Einbaulage Messumformer
unten

  A0015590

 2)

→   3,  13

D Horizontale Einbaulage Messumformer
seitlich

  A0015592

1) Anwendungen mit tiefen Prozesstemperaturen können die Umgebungstemperatur senken. Um die minimale
Umgebungstemperatur für den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.

2) Anwendungen mit hohen Prozesstemperaturen können die Umgebungstemperatur erhöhen. Um die maximale
Umgebungstemperatur für den Messumformer einzuhalten, wird diese Einbaulage empfohlen.

1 2

  A0028774

 3 Einbaulage Messaufnehmer mit gebogenem Messrohr

1 Vermeiden bei feststoffbeladenen Messstoffen: Gefahr von Feststoffansammlungen
2 Vermeiden bei ausgasenden Messstoffen: Gefahr von Gasansammlungen

Ventile
Den Messaufnehmer nicht nach einem Abfüllventil einbauen. Eine vollständige Leerung des
Messaufnehmers verursacht eine hohe Verfälschung des Messwerts.

Eine korrekte Messung ist nur bei vollständig gefüllter Rohrleitung möglich. Vor dem
produktiven Abfüllen Probefüllungen durchführen.
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1

2

2

1

3 3

  A0003768

1 Messgerät
2 Abfüllventil
3 Behälter

Füllanlagen
Ein vollständig gefülltes Rohrsystem ist für eine optimale Messung erforderlich.

1 2 1 2

1

2

3 3 3

  A0003795

 4 Füllanlage

1 Messgerät
2 Abfüllventil
3 Behälter
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Ein- und Auslaufstrecken
Bei der Montage muss keine Rücksicht auf Turbulenz erzeugende Armaturen wie Ventile,
Krümmer oder T-Stücke genommen werden, solange keine Kavitationseffekte entstehen
→   15.

  A0029322   A0029323

Angaben zu den Abmessungen und Einbaulängen des Geräts: Dokument "Technische
Information", Kapitel "Konstruktiver Aufbau" .

5.1.2 Anforderungen aus Umgebung und Prozess

Umgebungstemperaturbereich
Detaillierte Angaben zum Umgebungstemperaturbereich: Betriebsanleitung zum Gerät.

Temperaturtabellen
Für den Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich die Abhängigkeit von zulässiger
Umgebungs- und Messstofftemperatur beachten.
Detaillierte Angaben zu den Temperaturtabellen: Separates Dokument "Sicherheitshin-
weise" (XA) zum Gerät

Systemdruck
Es ist wichtig, dass keine Kavitation und kein Ausgasen der in Flüssigkeiten enthaltenen Gase
auftritt. Dies wird durch einen genügend hohen Systemdruck verhindert.
Deshalb werden folgende Montageorte empfohlen:
• Am tiefsten Punkt einer Steigleitung
• Auf der Druckseite von Pumpen (keine Unterdruckgefahr)

Wärmeisolation
Bei einigen Messstoffen ist es wichtig, dass die Abstrahlungswärme vom Messaufnehmer zum
Messumformer möglichst gering gehalten wird. Für die erforderliche Isolation sind verschie-
denste Materialien verwendbar.

HINWEIS
Überhitzung der Messelektronik durch Wärmeisolierung!
‣ Maximale Isolationshöhe beim Messumformerhals beachten, so dass der Messumformer-

kopf komplett freibleibt.
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HINWEIS
Gefahr der Überhitzung bei Isolation
‣ Sicherstellen das die Temperatur am unteren Ende des Umformergehäuses nicht höher ist

als 80 °C (176 °F)

HINWEIS
Die Isolation kann auch dicker sein als die maximal empfohlene Isolationsdicke.
Voraussetzung:
‣ Gewährleisten das am Umformerhals eine genügend grosse Konvektion vorhanden ist.
‣ Sicherstellen, dass eine genügend große Oberfläche der Gehäusestütze frei bleibt. Der nicht

abgedeckte Teil dient der Wärmeabfuhr und schützt die Messelektronik vor Überhitzung
und Unterkühlung.

Beheizung
HINWEIS

Überhitzung der Messelektronik durch zu hohe Umgebungstemperatur!
‣ Maximal zulässige Umgebungstemperatur für den Umformer einhalten.
‣ Je nach Messstofftemperatur Anforderungen an die Einbaulage beachten.

HINWEIS
Gefahr der Überhitzung bei Beheizung
‣ Sicherstellen, dass die Temperatur am unteren Ende des Umformergehäuses nicht höher

ist als 80 °C (176 °F).
‣ Gewährleisten, dass am Umformerhals eine genügend grosse Konvektion vorhanden ist.
‣ Sicherstellen, dass eine genügend große Oberfläche der Gehäusestütze frei bleibt. Der nicht

abgedeckte Teil dient der Wärmeabfuhr und schützt die Messelektronik vor Überhitzung
und Unterkühlung.

Beheizungsmöglichkeiten
Wenn ein Messstoff bedingt, dass im Bereich des Messaufnehmers kein Wärmeverlust statt-
finden darf, gibt es folgende Beheizungsmöglichkeiten:
• Elektrisch, z.B. mit Heizbändern
• Über heißwasser- oder dampfführende Rohre
• Über Heizmäntel

Detaillierte Angaben zur Beheizung mit elektrischen Heizbändern: Betriebsanleitung
zum Gerät.

Vibrationen
Anlagenvibrationen haben aufgrund hoher Messrohr-Schwingfrequenz keinen Einfluss auf
die Funktionstüchtigkeit des Messsystems.

5.1.3 Spezielle Montagehinweise

Hinweise für Füllanlagen
Eine korrekte Messung ist nur bei vollständig gefüllter Rohrleitung möglich. Wir empfehlen
deshalb, vor dem produktiven Abfüllen Probefüllungen vorzunehmen.
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Rundfüllanlage

4

3

2

1

  A0003761

1 Tank
2 Messgerät
3 Abfüllventil
4 Behälter

Linienfüllanlage

1

3

4

2

  A0003762

1 Tank
2 Messgerät
3 Abfüllventil
4 Behälter
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Nullpunktabgleich
Das Untermenü Sensorabgleich enthält Parameter, die für den Nullpunktabgleich benötigt
werden.

HINWEIS
Alle Dosimass-Messgeräte werden nach dem neusten Stand der Technik kalibriert. Die
Kalibrierung erfolgt unter Referenzbedingungen.
Ein Nullpunktabgleich ist deshalb bei Dosimass grundsätzlich nicht erforderlich.
‣ Ein Nullpunktabgleich ist erfahrungsgemäß nur in speziellen Fällen empfehlenswert.
‣ Bei höchsten Ansprüchen an die Messgenauigkeit und sehr geringen Durchflussmengen.
‣ Bei extremen Prozess- oder Betriebsbedingungen, z.B. bei sehr hohen Prozesstemperatu-

ren oder sehr hoher Viskosität des Messstoffes.

Detaillierte Angaben zu den Referenzbedingungen

5.2 Messgerät montieren

5.2.1 Benötigtes Werkzeug
Für Prozessanschlüsse: Entsprechendes Montagewerkzeug

5.2.2 Messgerät vorbereiten
1. Sämtliche Reste der Transportverpackung entfernen.
2. Vorhandene Schutzscheiben oder Schutzkappen vom Messaufnehmer entfernen.
3. Aufkleber auf dem Elektronikraumdeckel entfernen.

5.2.3 Messgerät montieren

LWARNUNG
Gefahr durch mangelnde Prozessdichtheit!
‣ Darauf achten, dass der Innendurchmesser der Dichtungen gleich oder größer ist als derje-

nige von Prozessanschluss und Rohrleitung.
‣ Darauf achten, dass die Dichtungen unbeschädigt und sauber sind.
‣ Dichtungen korrekt befestigen.

‣ Sicherstellen, dass die Pfeilrichtung auf dem Typenschild des Messaufnehmers mit der
Durchflussrichtung des Messstoffs übereinstimmt.
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5.3 Montagekontrolle

Ist das Messgerät unbeschädigt (Sichtkontrolle)? 
Erfüllt das Messgerät die Messstellenspezifikationen?

Zum Beispiel:
• Prozesstemperatur
• Prozessdruck (siehe Dokument "Technische Information, Kapitel "Druck-Temperatur-Kurven", auf der

mitgelieferten CD-ROM)
• Umgebungstemperatur
• Messbereich



Wurde die richtige Einbaulage für den Messaufnehmer gewählt ?

• Gemäß Messaufnehmertyp
• Gemäß Messstofftemperatur
• Gemäß Messstoffeigenschaften (ausgasend, feststoffbeladen)



Stimmt die Pfeilrichtung auf dem Messaufnehmer-Typenschild mit der tatsächlichen Messstoff-Fließ-
richtung in der Rohrleitung überein →   12? 

Sind Messstellenkennzeichnung und Beschriftung korrekt (Sichtkontrolle)? 
Ist das Gerät gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschützt? 
Sind Befestigungsschraube und Sicherungskralle fest angezogen? 
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6 Elektrischer Anschluss
Das Messgerät besitzt keine interne Trennvorrichtung. Ordnen Sie deshalb dem Messge-
rät einen Schalter oder Leistungsschalter zu, mit welchem die Versorgungsleitung leicht
vom Netz getrennt werden kann.

6.1 Anschlussbedingungen

6.1.1 Anforderungen an Anschlusskabel
Die kundenseitig bereitgestellten Anschlusskabel müssen die folgenden Anforderungen erfül-
len.

Elektrische Sicherheit
Gemäß national gültiger Vorschriften.

Zulässiger Temperaturbereich
• –40 °C (–40 °F)...+80 °C (+176 °F)
• Mindestanforderung: Kabel-Temperaturbereich ≥ Umgebungstemperatur + 20 K

Signalkabel

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang
Normales Installationskabel ausreichend.

Statuseingang und Schaltausgang (Batch)
Normales Installationskabel ausreichend.

Modbus RS485
• Eine gute elektrische Verbindung der Abschirmung auf das Gehäuse des Geräts ist zu

gewährleisten (z.B. über Rändelmutter).
• Für die Belastung des Kabels sind zu beachten:

– Der Spannungsabfall aufgrund der Kabellänge und des Kabeltyps.
– Die Leistung der Ventile.

Gesamtlänge des Kabels im Modbus-Netzwerk ≤ 50 m
Geschirmtes Kabel verwenden.
Beispiel:
Konfektionierter Gerätestecker mit Kabel: Lumberg RKWTH 8-299/10

Gesamtlänge des Kabels im Modbus-Netzwerk > 50 m
Geschirmtes Kabel mit paarweise verdrillten Adern für RS485-Applikationen verwenden.
Beispiel:
• Kabel: Belden Art. No. 9842 (bei 4-adriger Ausführung kann die Energieversorgung kann

über das gleiche Kabel erfolgen)
• Konfektionierbarer Gerätestecker: Lumberg RKCS 8/9 (schirmbare Ausführung)
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6.1.2 Klemmenbelegung
Der Anschluss erfolgt ausschließlich über Gerätestecker.

Es sind verschiedene Geräteausführungen verfügbar:

Bestellmerkmal "Ausgang, Eingang" Gerätestecker

Option 3: 2 Impuls-/Frequenz-/Schaltausgänge →   22

Option 4: Modbus RS485, 1 Schaltausgang (Batch), 1 Statuseingang →   24

Option 5: Modbus RS485, 2 Schaltausgänge (Batch), 1 Statuseingang →   26
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6.1.3 Pinbelegung Gerätestecker

Geräteausführung: 2 Impuls-/Frequenz-/Schaltausgänge
Bestellmerkmal "Ausgang, Eingang", Option 3:
2 Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

BA

RSE 8

M12x1

8

A B

1

2

3

4

5

6

7

+

-

E

7

2

4

6

1
3

5

8

7

2

4

6

1
3

5

8

  A0032569

 5 Anschluss am Gerät

A Kupplung: Versorgungsspannung, Imp.-/Freq.-/Schaltausgang
B Stecker: Versorgungsspannung, Imp.-/Freq.-/Schaltausgang
E PELV- oder SELV-Spannungsversorgung
1…8 Pinbelegung

Pinbelegung

Anschluss: Kupplung (A) – Stecker (B)

Pin Belegung

1 L+ Versorgungsspannung

2 + Service-Schnittstelle RX

3 + Service-Schnittstelle TX
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Anschluss: Kupplung (A) – Stecker (B)

Pin Belegung

4 L– Versorgungsspannung

5 + Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang

6 – Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1

7 – Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 2

8 – Service-Schnittstelle GND
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Geräteausführung: Modbus RS485, Statusausgang und Statuseingang
Bestellmerkmal "Ausgang, Eingang", Option 4:
Modbus RS485, 1 Schaltausgang (Batch), 1 Statuseingang

BA DC

RSE 5

M12x1

RSE 8

M12x1

C

8

A DB

1

2

3

4

5

6

7

2

3

1

5

E

4

V1

+

-
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2

4

6

1
3

5

8

7

2

4

6

1
3

5

8
1

2 4

3

5
1

24

3

5

  A0032570

 6 Anschluss am Gerät

A Kupplung: Versorgungsspannung, Modbus RS485
B Stecker: Versorgungsspannung, Modbus RS485
C Kupplung: Schaltausgang (Batch), Statuseingang
D Stecker: Schaltausgang (Batch), Statuseingang
E PELV- oder SELV-Spannungsversorgung
V1 Ventil 1 (Batch)
1…8 Pinbelegung
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Pinbelegung

Anschluss: Kupplung (A) – Stecker (B) Anschluss: Kupplung (C) – Stecker (D)

Pin Belegung Pin Belegung

1 L+ Versorgungsspannung 1 + Statuseingang

2 + Service-Schnittstelle RX 2 – Statuseingang

3 + Service-Schnittstelle TX 3 – Schaltausgang (Batch)

4 L– Versorgungsspannung 4 + Schaltausgang (Batch)

5 Nicht belegt 5 Nicht belegt

6 A Modbus RS485

7 B Modbus RS485

8 – Service-Schnittstelle GND
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Geräteausführung: Modbus RS485, 2 Statusausgänge und Statuseingang
Bestellmerkmal "Ausgang, Eingang", Option 5:
Modbus RS485, 2 Schaltausgänge (Batch), 1 Statuseingang
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  A0032571

 7 Anschluss am Gerät

A Kupplung: Versorgungsspannung, Modbus RS485
B Stecker: Versorgungsspannung, Modbus RS485
C Kupplung: Schaltausgänge (Batch), Statuseingang
D Stecker: Schaltausgänge (Batch), Statuseingang
E PELV- oder SELV-Spannungsversorgung
V1 Ventil (Batch), Stufe 1
V2 Ventil (Batch), Stufe 2
1…8 Pinbelegung
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Pinbelegung

Anschluss: Kupplung (A) – Stecker (B) Anschluss: Kupplung (C) – Stecker (D)

Pin Belegung Pin Belegung

1 L+ Versorgungsspannung 1 + Statuseingang

2 + Service-Schnittstelle RX 2 + Schaltausgang (Batch) 2

3 + Service-Schnittstelle TX 3 – Schaltausgänge, Statuseingang

4 L– Versorgungsspannung 4 + Schaltausgang (Batch) 1

5 Nicht belegt 5 Nicht belegt

6 A Modbus RS485

7 B Modbus RS485

8 – Service-Schnittstelle GND

6.1.4 Anforderungen an Speisegerät

Versorgungsspannung
DC 24 V (Nennspannung: DC 20…30 V)

• Das Netzteil muss sicherheitstechnisch geprüft sein (z.B. PELV, SELV).
• Die Versorgungsspannung darf einen maximalen Kurzschlussstrom von 50 A nicht

überschreiten.

6.2 Messgerät anschließen
HINWEIS

Einschränkung der elektrischen Sicherheit durch falschen Anschluss!
‣ Elektrische Anschlussarbeiten nur von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal ausfüh-

ren lassen.
‣ National gültige Installationsvorschriften beachten.
‣ Die örtlichen Arbeitsschutzvorschriften einhalten.
‣ Bei Einsatz im explosionsgefährdeten Bereich: Hinweise in der gerätespezifischen Ex-

Dokumentation beachten.

6.2.1 Messumformer anschließen

Anschluss über Gerätestecker
Der Anschluss erfolgt ausschließlich über Gerätestecker.
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BA DC

  A0032534

A, C Kupplung
B, D Stecker

Die Anzahl der Gerätestecker ist von der Geräteausführung abhängig:

Bestellmerkmal "Ausgang, Eingang" Gerätestecker

Option 3: 2 Impuls-/Frequenz-/Schaltausgänge →   22

Option 4: Modbus RS485, 1 Schaltausgang (Batch), 1 Statuseingang →   24

Option 5: Modbus RS485, 2 Schaltausgänge (Batch), 1 Statuseingang →   26

Erdung
Die Erdung erfolgt über einen Kabelschuh.

  A0007235

6.3 Schutzart sicherstellen
Das Messgerät erfüllt alle Anforderungen gemäß der Schutzart IP67, Type 4X enclosure.

Um die Schutzart IP67, Type 4X enclosure zu gewährleisten, folgende Schritte nach dem
elektrischen Anschluss durchführen:

‣ Sämtliche Gerätestecker fest anziehen.
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6.4 Anschlusskontrolle

Ist das Messgerät unbeschädigt (Sichtkontrolle)? 
Stimmt die Versorgungsspannung in der Anlage mit den Angaben auf dem Typenschild des Messgerätes
überein? 

Erfüllen die verwendeten Kabel die erforderlichen Spezifikationen? 
Werden die Maximalwerte für Spannung und Strom an Impuls- und Statusausgang eingehalten? 
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7 Bedienungsmöglichkeiten

7.1 Übersicht zu Bedienungsmöglichkeiten

1 2

  A0017760

1 Computer mit Bedientool "FieldCare" oder "DeviceCare"
2 Automatisierungssystem (z.B. SPS)

7.2 Zugriff auf Bedienmenü via Bedientool

7.2.1 Bedientool anschließen

Via Service-Adapter und Commubox FXA291
Die Bedienung und Parametrierung kann über die Endress+Hauser Service- und Konfigurati-
onssoftware FieldCare oder DeviceCare erfolgen.
Der Anschluss vom Gerät erfolgt via Service-Adapter und Commubox FXA291 an die USB-
Schnittstelle des Computers.
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+

-

1 2 3

4

5

  A0032567

1 Versorgungsspannung 24 V DC
2 Service-Adapter
3 Dosimag
4 Commubox FXA291
5 Computer mit Bedientool "FieldCare" oder "DeviceCare"

7.2.2 FieldCare

Funktionsumfang
FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser. Es kann alle intelli-
genten Feldeinrichtungen in einer Anlage konfigurieren und unterstützt bei deren Verwal-
tung. Durch Verwendung von Statusinformationen stellt es darüber hinaus ein einfaches, aber
wirkungsvolles Mittel dar, deren Zustand zu kontrollieren.
Typische Funktionen:
• Parametrierung von Messumformern
• Laden und Speichern von Gerätedaten (Upload/Download)
• Dokumentation der Messstelle
• Visualisierung des Messwertspeichers (Linienschreiber) und Ereignis-Logbuchs

Weitere Informationen zu FieldCare: Betriebsanleitung BA00027S und BA00059S

Bezugsquelle für Gerätebeschreibungsdateien
• www.endress.com → Downloads
• CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
• DVD (Endress+Hauser kontaktieren)

Verbindungsaufbau
Service-Adapter, Commubox FXA291 und Bedientool "FieldCare"

1. FieldCare starten und Projekt aufrufen.
2. Im Netzwerk: Neues Gerät hinzufügen.

 Fenster Neues Gerät hinzufügen öffnet sich.
3. Option CDI Communication FXA291 aus Liste wählen und mit OK bestätigen.
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4. Rechter Mausklick auf CDI Communication FXA291 und im geöffneten Kontextmenü
Eintrag Gerät hinzufügen wählen.

5. Gewünschtes Gerät aus Liste wählen und mit OK bestätigen.
6. Online-Verbindung mit Gerät aufbauen.

Weitere Informationen: Betriebsanleitung BA00027S und BA00059S
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Bedienoberfläche

6532

1

Xxxxxx/…/…/

7

P

P

+

–

P

–

P

+

+

+

+

+

+

4

8 9

10 11

Xxxxxxx

GutStatus:

Messtellenbezeichnung:

XxxxxxxGerätename: Massefluss: 12.34 kg/h

Volumenfluss: 12.34 m /h³

Masseflusseinheit:

Volumenflusseinheit:

kg/h

m /h³
Zugriffsrechte Bediensoftware

Betrieb

Setup

Xxxxxx

Masseflusseinheit
Volumenflusseinheit

Messstoff wählen

Messstellenbezeichnung

…

…

Erweitertes Setup

Diagnose

Experte

Instandhalter

kg/h
m /h³

Xxxxxx

Systemeinheiten

  A0021051-DE

1 Kopfzeile
2 Gerätebild
3 Gerätename
4 Messstellenbezeichnung
5 Statusbereich mit Statussignal
6 Anzeigebereich für aktuelle Messwerte
7 Bearbeitungsleiste mit weiteren Funktionen wie Speichern/Laden, Ereignisliste und Dokumentations-

erstellung
8 Navigationsbereich mit Bedienmenüstruktur
9 Arbeitsbereich
10 Aktionsbereich
11 Statusbereich

7.2.3 DeviceCare

Funktionsumfang
Tool zum Verbinden und Konfigurieren von Endress+Hauser Feldgeräten.
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Am schnellsten lassen sich Feldgeräte von Endress+Hauser mit dem dedizierten Tool „Device-
Care“ konfigurieren. Es stellt zusammen mit den DTMs (Device Type Managers) eine komfor-
table und umfassende Lösung dar.

Zu Einzelheiten: Innovation-Broschüre IN01047S

Bezugsquelle für Gerätebeschreibungsdateien
• www.endress.com → Downloads
• CD-ROM (Endress+Hauser kontaktieren)
• DVD (Endress+Hauser kontaktieren)

8 Systemintegration
Detaillierte Angaben zur Systemintegration: Betriebsanleitung zum Gerät.

9 Inbetriebnahme

9.1 Installations- und Funktionskontrolle
Vor der Inbetriebnahme des Messgeräts:

‣ Sicherstellen, dass die Einbau- und Anschlusskontrolle durchgeführt sind.

• Checkliste "Montagekontrolle" →   19
• Checkliste "Anschlusskontrolle" →   29

9.2 Messgerät einschalten
‣ Die Installations- und Funktionskontrolle wurde erfolgreich abgeschlossen.

Die Versorgungsspannung einschalten.
 Das Messgerät durchläuft interne Testfunktionen.

Das Gerät ist betriebsbereit und der Messbetrieb wird aufgenommen.

Wenn das Aufstarten nicht erfolgreich ist, wird je nach Ursache eine Diagnosemeldung
in der DeviceCare- oder FieldCare-Bedienoberfläche angezeigt: Betriebsanleitung zum
Gerät

9.3 Messgerät konfigurieren
Das Menü Setup mit seinen Untermenüs enthält alle Parameter, die für den Standard-Mess-
betrieb benötigt werden.

Die verfügbaren Untermenüs des jeweiligen Geräts können aufgrund der Geräteausfüh-
rung (z.B. Kommunikationsart) variieren.



Dosimass Diagnoseinformationen

Endress+Hauser 35

Untermenü Bedeutung

Systemeinheiten Einstellen der Einheiten aller Messwerte

Statuseingang Konfiguration des Statuseingangs

Batch-Ausgang Konfiguration des Schaltausgangs (Batch) zur Anstuerung der Ventile

Impuls-/Frequenz-/Schaltausgang 1…n Konfiguration des gewählten Ausgangstyps

Kommunikation Konfiguration der digitalen Kommunikationsschnittstelle

Schleichmengenunterdrückung Einstellen der Schleichmengenunterdrückung

Überwachung teilgefülltes Rohr Einstellen der Überwachung der Messrohrfüllung

9.4 Messstellenbezeichnung festlegen
Um die Messstelle innerhalb der Anlage schnell identifizieren zu können, kann mithilfe von
Parameter Messstellenbezeichnung eine eindeutige Bezeichnung eingegeben und damit die
Werkseinstellung geändert werden.

Navigation
Menü "Setup" → Messstellenbezeichnung

9.5 Einstellungen schützen vor unerlaubtem Zugriff
Detaillierte Angaben zum Schützen der Einstellungen vor unerlaubtem Zugriff: Betriebs-
anleitung zum Gerät.

10 Diagnoseinformationen
Störungen werden nach dem Verbindungsaufbau mit dem Messgerät auf der Startseite der
Bedientools DeviceCare und FieldCare angezeigt.
Um Störungen schnell beseitigen zu können, stehen zu jedem Diagnoseereignis Behebungs-
maßnahmen zur Verfügung.
In DeviceCare und FieldCare: Behebungsmaßnahmen werden auf der Startseite unterhalb des
Diagnoseereignisses in einem separaten Feld angezeigt.
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